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Neuzeit

Andreas Baumann. Die Apostelstraße: Fine außergewöhnliche Vision un ihre
Verwirklichung. TVG Bıblısche Archäologıe und Zeıtgeschichte, Bd (Heßen
Brunnen, 1999 180 2980

Diıe Pılgermissiıon St Schona unterhielt 1im etzten Jahrhunde: ıne eigene
Missıonsarbeıt ın AÄgypten und Athiopien. Sıe heutzutage unter äthıop1-
schen Chrıisten ekannter se1n als 1m deutschsprachigen aum [ieses Miss1ıons-
unternehmen bleıbt afrikanischen Chrıisten VOTI allem durch dıe amharıschen Bı-
beln und Bıbelteıle, dıe auf hrıschona edruckt wurden, In Erinnerung. An-
dreas Baumann bringt diıesen VETSCSSCHCH eıl der Missionsgeschichte durch dıe
Veröffentlichung se1iner Magısterarbeıt unftfer Verwendung VO Basler Archıv-
materı1al NECUu ans 16 der Öffentlichkeit.

Um dıe Verbindung mıt dem entfernten Missıionsfeld in Abessinıien aufrecht
erhalten, planten Spıttler in Basel und Ludwıg Krapf In Korntal ıne

Kette Von zwöltf Handels- und Miss1ıonsstationen, dıe VoO Mıttelmeer nılauf-
WAaIrts verlaufen sollte So ollten in einer eıt ohne Telefon, in der dıe Postver-
bındungen SchlecC WAaIcCI, Nachrıichten, Waren und Reisende schnell, günstıg
und siıcher Ziel erreichen. Ludwıg Krapf, eın ehemalıger Ostafrıka-Miıssıonar
der Basler Missıon, als Sekretär dıe Verantwortung für das Projekt. Dıe
zwölf Statiıonen sollten die Namen der Apostel Durch Handel und Arbeıt
ollten sıch dıe Missıonare möglıchst weıtgehend selbst finanzıeren.

ank der internationalen Kontakte der Pılgermission wurde dıe dee eiıner
Keftte Von Miss1ıonsstationen In Missıonskreisen csehr schnell bekannt. noch bevor
S1e riıchtig realısıert werden konnte Sahen sıch doch alle Miıssıonen mıt den gle1-
chen strategıschen Problemen konfrontiert: ıhr Personal sıcher auf das Miss1ıons-
teld bringen und dann auch den Kontakt mıt den Miıssıonaren nıcht abreißen

lassen. SO wurde der Gedanke VOIl anderen Missıonen bald übernommen, be-
sonders VOon der Afrıka Inland-Missı1on, der Christian and Miıss10nary Allıance,
Von verschıiedenen Sudan- und anderen Missıionsgesellschaften.

iıne erste Statıon.  .9 95  T Markus““, errichtete dıe Piılgermission 1860 VOonl Jeru-
salem d us in Kaıro. Bıs 1866 folgten vier weltere Stationen Meer und nılauf-
waärts Alexandrıa, Matammah., Khartum und Assuan. Da dıe Pılgermissıonare

mıiıt anderen Ausländern Athiopien VOoN Kön1g Theodoros gefan-
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CNSCHOMUNCH wurden und nach hrer Befreiung durch eıne englısche Expedition
1868 das Land verlıeßen, geriet dıe dee der „Apostelstraße‘ einen Krıise
Krankheıtsbedingter Ausfall VON Miıss1ıonaren, Inflatıon und Fiınanzmangel
ten dazu, dıe Stationen Nıl und ın Agypten bIs MTn aufgegeben werden
mußten Dennoch 1e dıe Arbeıt bıs Ins Athiopien selbst be-
kannt Baumanns 1e dıe zahlreiche Abbildungen enthält. beleuchtet einen
wichtigen Aspekt dus der Geschichte der Pılgermission Schona 1Im
und zugleıc der afrıkanıschen Missıonsgeschichte. Dıe Lektüre Von Baumanns
1€ ist en Miıssıonsfreunden sehr empfehlen. Das erk sollte in keıiner
Semimarbibhiothek fehlen

Jochen Eber

Bernd Brandli !Die Neukirchener MISSION: Ihre (reschichte als erste deutsche
(ılaubensmission. Schriftenreihe des ereıns für Rheinische Kırchengeschichte,

128 Köln eınland; Neukırchen-Vluyn: Neukiırchener. 998 A S E

Die vorlıegende Leuvener Dıssertation dUus dem TE 1997 beschreıbt dıe
ründung und Entwicklung der 1878/1882 entstandenen Neukıirchener 1ssıon
(NM). der ersten der sogenannten ‘Glaubensmissionen’ in Deutschland Der
Autor erläutert In fac  undıger Weıse dıe Prägungen des Gründers Ludwıg Doll
und seiner Nachfolger Stursberg und Nıtsch, sSschılde: dıe Verbindung der

Miıssıonsgemeinde In Ermelo/Holland, dıe Anfänge der Tana-Miıssıon unter
Ferdinand Würtz. beschreıbt dıe Geschichte der alatıga- und Burundı1ı-Missıon
SOWI1e dıe Buha-Missıon bıs ZU) Ende des Zweıten Weltkrieges, dıe alle als Auf-
gabenfelder der gelten können. Eın separates Kapıtel informiert über dıe AÄn-
fänge der Waıisen- und Missıonsanstalt in Neukırchen Nıederrheın, bıs
heute dıe Zentrale der 1ssıon iıhren Sıtz hat

Der Autor selbst Missıonar und einıge eıt Missıonsleıiter der und
konnte eshalb auf extensive schrıftlıche und mündlıche Quellen zurückgreıfen.
Auch das Archiv der 1Ssıon wurde Von ihm erstmals systematısch ausgewertet
Neben der bloßen Geschichtsdarstellung werden VO  —_ Tanı aruber hınaus dıe
m1ssıonstheologischen Grundsätze der euttlıic. herausgearbeıtet. Ebenso
wiırd dıe spätere wendung VOIN Glaubensprinzıp in der aufgeze1gt.

randl weiıist erstmals nach, daß der Gründer der der reformierte Pfarrer
Ludwıg Doll, durch verschıedene erwecklıche Strömungen stark eprägt wurde
Urc dıe Tersteegianer, den Brüdervereın (L Bender), dıe Sıegerländer und nıe-
derrheinısche Erweckung (Bräm). dıe Vorläuftfer der Freıen evangelıschen Ge-
meınden SOWI1e durch dıe westdeutsche Ev Allıanz. Insbesondere belegt der Au-
tOr den starken Einfluß der Heılıgungs- Bender, 1ebuhr und Heilungsbewe-


